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Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Aus Platzgründen müssen wir uns al-
lerdings Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass
Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben und
nicht unbedingt mit der Auffassung der Redaktion übereinstimmen.

Unmenschliches Verhalten
heitsgeschichte betrachten,
erkennen wir, dass sehr oft
Menschengruppen angeklagt
und vernichtet wurden – und
dies, weil allzu elitäres Den-
ken die Gesellschaft be-
herrschte. Wir sind nun wie-
der so weit: Dieses elitäre
Denken möchte eine be-
stimmte Behinderung aus-
merzen, besitzt aber gleich-
zeitig die Frechheit, Integra-
tion und sogar Inklusion als
erstrebenswertes Ziel in un-
serer Gesellschaft einzufor-
dern.

Ich gehe davon aus, dass
es auch weiterhin, solange
unsere Menschheit existiert,
eine Ausgrenzung besonde-
rer Menschengruppen geben
wird, aber ich habe mir vor-
genommen, dies nicht still-
schweigend hinzunehmen,
sondern dieses unmenschli-
che Verhalten anzuklagen.“

Gabriele Schreiber
Erwitte-Schmerlecke

Betrifft: „Zulassung des
neuen vorgeburtlichen Tests
zur Früherkennung des
Down Syndroms“

„Als unser Sohn mit dem
Down Syndrom geboren wur-
de, konnte ich seinen Ge-
schwistern (5 und 8 Jahre)
erklären, dass er nun zu un-
serer Familie gehört weil er
zwei ganz besonders wichti-
ge Geschwister hat. Nun, 24
Jahre danach, hat sich dies
bestätigt, es sind immer noch
zwei ganz besonders wichti-
ge Geschwister, die sich ihm
seit 24 Jahren zugehörig füh-
len, die keinen wichtigen Un-
terschied gegenüber anderen
Kindern erkennen und ihn
wie selbstverständlich an al-
lem teilnehmen lassen. Dies
war und ist nur möglich, weil
sie die Bedürfnisse ihres Bru-
ders erkennen und ihre eige-
nen Bedürfnisse zurückneh-
men können.

Wenn wir die Mensch-

Sommerfest an der Mühle
BAD WESTERNKOTTEN n  Ihr
Sommerfest feiert die
Gruppe Mittendrin der kfd
Bad Westernkotten am
Montag, 6. August. Zu-
nächst beginnt um 17 Uhr
eine Radtour ab Kirchplatz.

Ab 18 Uhr schließt sich
dann das Fest an der Schä-
ferkämper Mühle an. Dort
wird gegrillt und gefeiert.
Anmeldungen nehmen bis
2. August die Leiterinnen
entgegen.

Ein gut platzierter Treffer
BÖCKUM/NORDDORF n Fabi-
an Kirchhoff ist neuer Kin-
derschützenkönig in Böck-
um-Norddorf. Mit vielen
anderen Kindern bestritt er
zuvor ein spannendes Vo-
gelschießen. Nur ein einzi-
ges Mal zielte er selbst auf
den Vogel – und sicherte
sich den Platz auf dem Kö-
nigsthron. Als Königin er-
wählte er sich Luisa Grae.
Das Kinderschützenfestko-
mitee hatte zusammen mit
dem Königspaar und Hof-
staat der „Großen“ alles
bestens vorbereitet.

Fabian Kirchhoff und Luisa
Grae sind das neue Kinderkö-
nigspaar in Böckum-Norddorf.

KURORT AKTUELL
Kurprogramm – Samstag, 21. Juli:

7.45 Uhr Lauftreff für Fortgeschritte-
ne, vor der Kurhalle; 14.30 Uhr Füh-
rung durch die Schäferkämper Was-
sermühle. Sonntag, 22. Juli: 10
Uhr Mandolinen- und Gitarrenor-
chester Lippstadt, Kurhalle.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet, Saunabereich 8 bis 22 Uhr
geöffnet; für Damen und Herren.
Am Sonntag schließen Thermalbad
und Sauna um 21 Uhr. Wassergym-
nastik Samstag um 10.30 Uhr.

Auf den Spuren
von Franz Stock

ERWITTE n  Zur Ausstellung
„Das Leben und Wirken
des Franz Stock“ fahren die
Mitglieder des kath. Män-
nervereins Erwitte mit
Partnerinnen am Donners-
tag, 23. August. Der Besuch
in Arnsberg rundet die Rei-
se des Männervereins nach
Frankreich im vergange-
nen Jahr ab, wo die Wir-
kungsstätte und das Grab
von Franz Stock besucht
wurden. Abfahrt ist um 13
Uhr ab Marktplatz. Anmel-
dung ab sofort bei Heiner
Strugholz, Tel. 31 18.

ERWITTE HEUTE
Samstag, 21. Juli

Schützenverein Bad Westernkotten
– Schützenfest: 14 Uhr General-
marsch des Tambourkorps; 16 Uhr
Antreten der Schützen, Schützen-
platz; ab 17 Uhr Ständchen sowie
Großer Zapfenstreich; 20 Uhr Tanz
in der Schützenhalle; Näheres zum
Programm: s. Sonderseite in der
Freitag-Ausgabe.

Schlossbad Erwitte: 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet; Info.Tel: (0 29 43) 25 35.

Waffelbackteam des Schlossbad-
vereins: 10 bis 18 Uhr Waffelback-
aktion, Eingangsbereich Minipreis-
Markt.

SGV Erwitte: 13.30 Uhr Treffen der
Radwanderer auf dem Marktplatz.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
10.45 Uhr Treffen am Birkenweg zur
Vogeltaufe bei Meinolf Schütte;
13.45 Uhr Treffen an der Schützen-
halle zum Generalmarsch.

Kath. Jugendferienwerk St. Lauren-
tius Erwitte: 17 Uhr Rückkehr der
Teilnehmer aus der ersten Ferien-
freizeit, Marktplatz.

Galerie Kontraste Horn: 19.30 Uhr
Vernissage der Ausstellung „Kunst
ist Kultur!“.

Violone Erwitte: 21.30 Uhr Konzert
mit der Band „Just Mates“ aus Ge-
seke (Eintritt frei).

Sonntag, 22. Juli
Schützenverein Bad Westernkotten

– Schützenfest: 12.30 Uhr Antre-
ten bei den Hauptleuten; 14.15
Uhr Antreten des Schützenbatail-
lons an der Schützenhalle, Jubilar-
ehrung; 15 Uhr Abholen des Kö-
nigspaares und Festumzug; 20 Uhr
Polonaise und großer Festball; Nä-
heres zum Programm: s. Sonder-
seite in der Freitag-Ausgabe.

Schlossbad Erwitte: 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet; Info.Tel: (0 29 43) 25 35.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
12 Uhr Treffen im Garten von Gabi
Mintert.

Schellenbaum ist Familiensache
Nach dem Vater und dem Onkel trägt Christian Wieners nun das silberne Schmuckstück

BAD WESTERNKOTTEN n Ein
wahres Schmuckstück und
damit auch ein Hingucker,
den man sogar in den Fest-
zügen hören kann, ist der
silberne Schellenbaum des
Schützenvereins Bad Wes-
ternkotten. Auch für viele
andere Traditionsvereini-
gungen oder auch Musikka-
pellen ist der eigene Schel-
lenbaum der ganze Stolz.
Selbstverständlich, dass das
„Instrument“ mit seinen
mitschwingenden Glöck-
chen im Verlauf der heute

Nachmittag beginnenden
Schützenfesttage im Kurort
mitgetragen wird.

Seit mittlerweile 1992 ist
der Schellenbaum, die Ver-
antwortung dabei und das
Tragen beim Fest, Sache
der Familie Wieners; dies
also seit 20 Jahren.

Verantwortung und
Last zu tragen

Beim Fest ‘92 trug ihn
erstmals August Wieners.
Diese Aufgabe wurde ihm

in der Generalversamm-
lung des Jahres 1991 über-
tragen.

Bei Schützen-Umzügen
im Jahre ‘97 übernahm Hu-
bert Wieners die ehrenvol-
le Aufgabe, die gleichzeitig
Kraft und Kondition ver-
langt, von seinem Bruder.
14 Jahre hatte Hubert Wie-
ners diese Aufgabe inne,
bis er seinen Posten in der
Generalversammlung, die
im November vergangenen
Jahres stattfand zur Verfü-
gung stellte und seinen

Schützenkameraden einen
Nachfolger aus der Familie
präsentierte. So wurde Nef-
fe Christian Wieners gleich
gewählt und feiert damit
nun seine Premiere, trägt
die Last des Schellen-
baums, der wahrhaft kein
Leichtgewicht ist, und die
Verantwortung dafür gern.

Der jetzige Schellen-
baum wurde im Jahr 1959
angeschafft, wie ein gra-
viertes Täfelchen, das an
der Spitze des „Schmuck-
stückes“ angebracht ist,
dokumentiert. Wie im
Festbuch des Schützenver-
eins Bad Westernkotten,
das zum 300-jährigen Be-
stehen im Jahr 1994 er-
schien, nachzulesen ist, be-
sitzt die Vereinigung zwei
Schellenbäume. Das älteste
Exemplar wurde wohl um
die Jahrhundertwende an-
geschafft. Zum 300-Jähri-
gen wurde dieser dann
nochmals grundlegend res-
tauriert und dann in den
Festzügen mit Stolz mitge-
tragen.

Schellenbaumträger wa-
ren bisher – die Namen
sind erst seit 1913 in der
Chronik genau verzeich-
net: 1913 bis 1933: Josef
Prünte. 1933 bis 1936: Jo-
hannes Prünte. 1937 bis
1950: Ludwig Leonhard.
1976 bis 1977: Alfred Ham-
moor und von 1977 bis
1991: Max Ponick. n gö.

Das Tragen des Schellenbaums ist Familiensache der Wieners; von links: August Wieners, Christian
Wieners, der nun seine Premiere feiert. Er übernahm von seinem Onkel Hubert (r.). n  Foto: Görge

Dirk Löbner von den Erwitter Funkamateuren hatte im vergangenen Jahr die Idee, das Sonderrufzeichen zum 1175-jährigen Stadtju-
biläum zu beantragen. Derzeit verschickt er rund 6 000 QSL-Karten (kl. Bild) in alle Welt. n  Fotos: Tim Reismann / privat

13000 feierten das Jubiläum mit
Dirk Löbner bestätigt derzeit tausende Funk-Kontakte zur Erwitter 1175-Jahrfeier
ERWITTE n  In guter Erinne-
rung ist noch immer das Fest-
wochenende zur 1175-Jahr-
feier der Hellwegstadt. Auch
viele Gäste aus weiter Ferne
nahmen 2011 daran teil. Lau-
rie aus Tasmanien zum Bei-
spiel. Und nicht zu vergessen
Edward aus Arizona in den
USA. Sie sind zwei von insge-
samt 13 000 Personen welt-
weit, die das Jubiläum über
Amateurfunk begleiteten.

Möglich wurde dies dank
einer Idee von Dirk Löbner
von den Erwitter Funkama-
teuren. „Ich habe bei der
Bundesnetzagentur eigens
für das Stadtjubiläum ein
Sonderrufzeichen bean-
tragt, das mir dann auch
genehmigt wurde“, so der
Erwitter, der besonders
stolz auf die exakt auf den
Stadtgeburtstag zuge-
schnittene Kennung ist:
DQ1175E. Dabei steht DQ
für Deutschland und 1175E
für 1175 Jahre Erwitte. Die-

se spezielle Kennung sorg-
te unter Funkamateuren
für Aufmerksamkeit. Denn
die Kombination gilt unter
Kennern als außergewöhn-
lich, wie der Erwitter Fach-
mann zu berichten weiß.

„Das Rufzeichen wurde
in fast 100 Ländern dieser
Erde empfangen, viele
Glückwünsche wurden
übermittelt“, so Dirk Löb-
ner, der sich noch heute in-
tensiv mit dem Ereignis be-
schäftigt. Denn waren es
2011 Tausende von Kontak-
ten, die er sammelte, so
geht es aktuell darum, den
Funkamateuren, die sich
auf das Rufzeichen melde-
ten, eben genau diese Kon-
takte zu bestätigen.

Dies funktioniert laut
Löbner über so genannte
QSL-Karten. Nach einem
Kontakt zwischen Funk-
amateuren wird eine sol-
che üblicherweise ver-
schickt – erst dann ist die
Verbindung offiziell gültig.

Und da es zum Jubiläum so
viele Kontakte in alle Welt
gab, hat Dirk Löbner auch
dank der Unterstützung
durch Sponsoren insge-
samt 6000 QSL-Karten be-
stellt. Zur Erklärung: Es
gab 13000 Kontakte, davon
gut 6000, die einzigartig
waren. Die Karte – ähnlich
einer Postkarte – zeigt u.a.
den Marktplatz mit Lau-
rentiuskirche am Abend.
Die Motive stellte der
Soester Fotograf Tim Reis-
mann zur Verfügung. His-
torische Aufnahmen von
Erwitte erhielt Löbner zu-
dem vom Stadtarchiv.

Derzeit kümmert sich
der Erwitter darum, die
Karten mit je einem Eti-
kett, einem Stempel sowie
seiner Unterschrift zu ver-
sehen. Bis heute hat Löbner
rund 2000 der Karten in
dieser Weise vorbereitet.
Sie alle werden u.a. nach
Ländern sortiert, verpackt
und in einem Paket zum

Dachverband nach Kassel
geschickt. Dort wiederum
werden die Karten erneut
sortiert und zu den Part-
nerverbänden in die unter-
schiedlichen Ländern ge-
schickt, die sie dann an die
einzelnen Funkamateure
weiterleiten. Die meisten
der QSL-Karten finden nun
ihren Weg in die USA und
nach Japan. „Von dort gab
es im vergangenen Jahr
über 1000 Kontakte zum
Sonderufzeichen“, freut
sich Dirk Löbner, der zur-
zeit viele Stunden inves-
tiert, um das Jubiläums-
projekt nach und nach
zum Abschluss zu bringen.

Übrigens: Wer sich für
den Amateurfunk interes-
siert, kann gern die Treffen
der Erwitter Funkamateu-
re besuchen: jeweils am
ersten Mittwoch im Monat
um 19.30 Uhr im Böllhoff-
haus. Informationen gibt
es auch im Internet. n bw

www.darc.de/distrikte/o/37/

Bei Rot über
die Kreuzung

gefahren
EIKELOH n Nach dem schwe-
ren Unfall an der B1-Kreu-
zung bei Eikeloh, bei dem
am Donnerstag gegen
16.40 Uhr ein Autofahrer
schwer verletzt wurde (wir
berichteten), steht nun
auch der genaue Hergang
fest. Laut Polizei befuhr ein
Lippstädter (30) mit seinem
Audi aus Geseke kommend
die B1 Richtung Erwitte. Er
überholte offenbar mit ho-
her Geschwindigkeit einen
vor ihm fahrenden Wagen
vor der Kreuzung. Dann
fuhr er laut Polizei bei Rot-
licht in den Kreuzungsbe-
reich ein und stieß mit
dem von rechts aus Rich-
tung Bökenförde kommen-
den Volvo eines Rütheners
(28) zusammen, der die
Kreuzung überqueren
wollte. Durch die Wucht
der Kollision schleuderte
der Audi nach rechts in die
Böschung, wo er hängen
blieb. Der Fahrer wurde
schwer verletzt im Auto
eingeklemmt, wurde
durch die Feuerwehr be-
freit und per Helikopter in
eine Spezialklinik geflo-
gen. Lebensgefahr bestand
nicht. Der Volvofahrer
blieb unverletzt, sein Auto
wurde stark beschädigt.

junger Esel tollt auf einer
Wiese ganz in der Nähe des
Erwitter Friedhofs verspielt
herum. Gemeinsam mit sei-
nen Esel-Eltern genießt er
die ersten Tage und Wochen
seines noch jungen Lebens
und fühlt sich sichtlich
wohl. „Das ist ein wenig wie
ein Streichelzoo mitten in
der Stadt“, erzählte beim
Besuch in der Redaktion
jetzt Willi Mues, der die tie-
rische Familie entdeckte
und mit der Kamera fest-
hielt.

In diesem Sinne ein
sonniges Wochenende

Björn Winkelmann

Mit ein bisschen Wet-
terglück schaffen es die
Bad Westernkötter Schüt-
zen, das Hochfest für ihr Kö-
nigspaar zu einem ganz be-
sonderen Finale der Regent-
schaft werden zu lassen.
Denn wie Geschäftsführer
Markus Christ jetzt im Ge-
spräch verriet, haben sich
die Heilbad-Schützen für
den morgigen Sonntag zum
Abholen der Majestäten am
Gasthof Kemper überlegt,
optisch ausgesprochen im-
posant aufzumarschieren.
Mehr wird an dieser Stelle
noch nicht verraten – ein-
fach überraschen lassen.
„Wir möchten unserem Kö-
nigspaar noch einmal ein

ganz besonderes Fest berei-
ten, denn das gesamte Jahr
über hatten Martin Hoppe
und Silke Menning und ihr
Hofstaat mit dem Wetter
sehr viel Pech. Aber wie es
bisher scheint, ist der Wet-
tergott an diesem Wochen-
ende ein Bad Westernköt-
ter“, freut sich Christ über
die guten Prognosen. Also:
Fest die Daumen drücken.
Denn richtig viel Sonnen-
schein zum Jahresfest haben
die Heilbad-Schützen wirk-
lich mal wieder verdient.

F

Schon gesehen? Ein

Der junge Esel (r.) fühlt sich
mitten in Erwitte pudelwohl.

n  Foto: Mues


